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4. Kapitel 
Dienstleistungshandel 

 
Art. 4.1            Dienstleistungshandel 
1.  Die Vertragsparteien bestätigen die Rechte und Pflichten zwischen ihnen gemäss 
dem GATS35. 
2.  Die Vertragsparteien anerkennen die wachsende Bedeutung des Dienstleistungs- 
handels für ihre Wirtschaften. Sie arbeiten in ihren Bemühungen zur schrittweisen 
Entwicklung und Ausweitung ihrer Zusammenarbeit mit dem Ziel zusammen, die 
günstigsten Bedingungen zur Erreichung einer weiteren Liberalisierung und zusätz- 
lichen Öffnung ihrer Märkte für den Dienstleistungshandel zu schaffen. 
3.  Die Vertragsparteien können im Gemischten Ausschuss gemeinsam alle Angele- 
genheiten mit Auswirkung auf den Handel mit Dienstleistungen überprüfen. 
4.  Die Vertragsparteien handeln auf gegenseitig vorteilhafter Grundlage und unter 
Beachtung von Artikel V GATS ein Kapitel über den Dienstleistungshandel, ein- 

 
 

35 SR 0.632.20, Anhang 1.B 
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schliesslich internationaler Hochseeverkehrsdienstleistungen aus, das insgesamt ein 
Gleichgewicht von Rechten und Pflichten sicherstellt. Diese Verhandlungen finden 
spätestens ein Jahr nach Inkrafttreten dieses Abkommens statt. 

 
Art. 4.2            Anerkennung 
1.  Zum Zweck der vollständigen oder teilweisen Erfüllung der Normen oder Krite- 
rien für die Zulassung, Genehmigung oder Bescheinigung von Dienstleistungser- 
bringern36 und vorbehältlich der Erfordernisse nach Absatz 3 zieht jede Vertragspar- 
tei alle Gesuche einer anderen Vertragspartei nach Anerkennung der Ausbildung 
oder Berufserfahrung, der Anforderungen oder Zulassungen oder Bescheinigungen, 
die in dieser Vertragspartei erworben, erfüllt oder erteilt worden sind, in Betracht. 
Diese Anerkennung kann auf einer Übereinkunft oder einer Vereinbarung mit dieser 
anderen Vertragspartei beruhen oder einseitig gewährt werden. 
2.  Anerkennt eine Vertragspartei durch eine Übereinkunft oder eine Vereinbarung 
die Ausbildung oder Berufserfahrung oder die Erfüllung von Anforderungen, Zulas- 
sungen oder Bescheinigungen, die im Hoheitsgebiet einer Nichtvertragspartei er- 
worben, erfüllt oder erteilt worden sind, so räumt die betreffende Vertragspartei 
einer anderen Vertragspartei angemessene Gelegenheit ein, über den Beitritt zu einer 
solchen bestehenden oder künftigen Übereinkunft oder Vereinbarung zu verhandeln 
oder ähnliche mit ihr auszuhandeln. Gewährt eine Vertragspartei eine Anerkennung 
einseitig, so gibt sie einer anderen Vertragspartei angemessene Gelegenheit, den 
Nachweis zu erbringen, dass die Ausbildung, Berufserfahrung, Erfüllung von An- 
forderungen, Zulassungen oder Bescheinigungen, die im Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei erworben, erfüllt oder erteilt worden sind, ebenfalls anzuerkennen 
sind. 
3.  Eine Vertragspartei darf die Anerkennung nicht in einer Weise gewähren, die bei 
der Anwendung ihrer Normen oder Kriterien für die Zulassung und der Genehmi- 
gung oder Bescheinigung von Dienstleistungserbringern ein Mittel zur Diskriminie- 
rung zwischen verschiedenen Ländern oder eine verdeckte Beschränkung des 
Dienstleistungshandels darstellen würde. 
4.  Anhang X (Anerkennung der Qualifikationen von Dienstleistungserbringern) legt 
in Bezug auf die Anerkennung der Qualifikationen von Dienstleistungserbringern 
der Vertragsparteien weitere Rechte und Pflichten fest. 
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